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Klasseninteressen des Proleta­
riats, in seinen Lebens- und 
Kampfbedingungen.
Die Klassiker des Marxis­
mus-Leninismus haben immer 
wieder mit Recht sowohl jedes 
Zurückstellen des internationa­
listischen Denkens hinter be­
schränkt nationale- Ansichten 
als auch jede Vernachlässigung 
der revolutionären und patrio­
tischen Pflichten im eigenen 
Land als wichtigsten Beitrag 
zur umfassenden revolutionä­
ren Bewegung verurteilt.
Die untrennbare Einheit von 
Patriotismus und Internationa­
lismus, für die Marx, Engels 
und Lenin ein traten, die sie 
wissenschaftlich untersuch ten 
und die sie durch ihren Kampf 
an der Spitze der revolutionä­
ren Arbeiterbewegung in der 
Praxis nachwiesen, ist von den 
bürgerlichen Ideologen, die die 
objektiven Wurzeln des prole­
tarischen Internationalismus 
leugnen, stets verfälscht und 
angegriffen worden. Auf Grund 
ihrer kapitalistischen Klassen­
positionen waren diese von je­
her bemüht, die Solidarität der 
Arbeiter, die Einheit und Ge­
schlossenheit der kommunisti­
schen und Arbeiterbewegung 
den nationalen Interessen der 
Völker gegenüberzustellen und 
zwischen dem proletarischen 
Internationalismus und dem 
Patriotismus einen unversöhn­
lichen Gegensatz zu konstruie­
ren.
Die Tätigkeit jeder kommuni­
stischen und Arbeiterpartei ist 
ein Teil des Kampfes der inter­
nationalen Arbeiterbewegung. 
Wenn wir zum Beispiel die 
Deutsche Demokratische Repu­
blik stärken, indem wir alles 
für den umfassenden Aufbau 
des Sozialismus einsetzen, so 
liegt das nicht nur im Interesse 
des deutschen Volkes, sondern 
der Werktätigen aller Länder. 
Der Kampf, den wir gegen den 
westdeutschen Imperialismus

und Militarismus führen, ent­
spricht sowohl den Interessen 
des deutschen Volkes als auch 
den Interessen der anderen 
Völker Europas, den Interessen 
des Friedens und des Sozialis­
mus in der ganzen Welt.
Zelt und Reißig widmen den 
mit diesen Problemen zusamr 
menhängenden Fragen ihre 
Aufmerksamkeit. Sie begrün­
den und unterstreichen die 
Notwendigkeit und die Bedeu­
tung des richtigen Verhält­
nisses zur Sowjetunion, dem 
Zentrum der internationalen 
Arbeiterbewegung, dem Boll­
werk des Marxismus-Leninis­
mus und des Friedens und set­
zen sich auch besonders in die­
ser Frage mit imperialistischen 
Fälschungen auseinander.
In einigen Abschnitten ihrer 
Broschüre weisen die Autoren 
am konkreten Beispiel der Erd­
ölleitung „Freundschaft“ und 
des Energieverbundsystems die 
objektive Tendenz der zuneh­
menden Zusammenarbeit so­
zialistischer Länder nach. Ge­
rade diese Abschnitte der vor­
liegenden Arbeit sind für den 
Leser besonders interessant 
und wertvoll.
In ihnen behandeln die Verfas­
ser nicht nur die konkrete Ent­
wicklung dieser Gemeinschafts­
projekte, sondern nehmen auch 
wichtige Wertungen dieser 
Entwicklung vor. Sie charakte­
risieren das Neue dieser sozia­
listischen Gemeinschaftsarbeit 
und zeigen, wie sich mit sol­
chen Vorhaben die ökono­
mische Kraft des sozialistischen 
Weltsystems erhöht und zu­
gleich ein wirksamer Prozeß 
der Angleichung des ökono­
mischen Entwicklungsniveaus 
der einzelnen sozialistischen 
Länder vollzieht.
Besonders wertvoll und her­
vorzuheben ist die in diesen 
Abschnitten enthaltene theore­
tische Analyse des Baus der 
Erdölleitung „Freundschaft“,

dem bisher größten Gemein- 
schaitsprojekt des Rates für 
Gegenseitige Wirtschaftshilfe. 
Die Verfasser entwickeln im 
Zusammenhang mit diesem 
Projekt und dem Energiever­
bundsystem der sozialistischen 
Länder interessante Gedanken 
zur sozialistischen Internatio­
nalisierung der Produktiv­
kräfte. Die Autoren arbeiten 
die Bedeutung der ökonomi­
schen Zusammenarbeit der so­
zialistischen Länder für die 
Stärkung des sozialistischen 
Weltsystems und für die maxi­
male Entwicklung der nationa­
len Wirtschaft der sozialisti­
schen Länder heraus und set­
zen sich dabei mit den un­
marxistischen Auffassungen 
der chinesischen Führer und 
deren schädlicher Praxis aus­
einander.
Mit Recht stellen die Verfasser 
fest, daß unter den Bedingun­
gen des Sozialismus zwischen 
der ökonomischen Zusammen­
arbeit der sozialistischen Län­
der. der sozialistischen Inter­
nationalisierung der Produk­
tion und der Gleichberechti­
gung, Unabhängigkeit und Sou­
veränität der einzelnen sozia­
listischen Staaten kein Wider­
spruch besteht. An Hand der 
Verarbeitung vieler neuer Ma­
terialien wird von ihnen der 
Nachweis geführt, daß der sieg­
reiche Sozialismus heute die 
Weltgeschichte am meisten 
durch seine ökonomischen Lei­
stungen beeinflußt. Durch über­
zeugende Darstellung und auch 
Beantwortung einer Reihe sehr 
komplizierter Fragen der wirt­
schaftlichen Zusammenarbeit 
der sozialistischen Länder und 
durch das in der Arbeit enthal­
tene konkrete Material wird 
der Gesichtskreis des Lesers er­
weitert.
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